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Halleſches Fageblatt
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

weit Kuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 mehr

vie Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter M 3,10
B mit den Hum Blättern 240

vierteljährlich außer Beſtellgeld

el s 20 Pfg pro Zeile aus xn 15 Bis hre Je Peteen e e a Zr
Haupt Gepeditiont

16 Eingang Dachritzſraße
erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Freitag 19 Oktober 1906

18 Jabrgang
Möſheniliche Kratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vanernfreund

An
für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verardnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a F

Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten

Reneſte Ereigniſſe
Der Kaiſer hat über die Beraubung der Köpenicker Stadtkaſſe einen
Bericht verlangt Der Räuberhauptmann iſt noch nicht ermittelt

Die Generalleutnants von Ploetz 8 Armeekorps von Molttke Chef
des Generalſtabes der Armee Graf HülſenHaeſeler Chef des Militär
kabinetts wurden zu Generalen der Infanterie ernannt

In Braunſchweig ſind die Würfel gefallen heute wird die Landes
verſammlung tagen um über die Regentenwahl ſchlüſſig zu werden

Aus Deutſch Südweſtafrika wird über ein neues Gefecht mit einer
Hottentottenbande in der Nähe der engliſchen Grenze berichtet

Der Artilleriedepotarbeiter Paul Manteufel wurde vom Reichsgericht
wegen Landesverrats zu drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrenverluſt verurteilt

Jn der internationalen BallonWettfahrt trug der Ballon Ernſt
Führer Dr Bröckelmann als endgültiger Sieger den Kaiſerpreis davon

Das franzöſiſche Unterſeeboot Butin iſt bei Biſerta Hafenſtadt in
Tunis mit der Beſatzung untergegangen

Zur Veröffentlichung der Hohenloheſchen
Denkwürdigkeiten

Halle 18 Oktober
Die Berliner Politiſchen Nachrichten ſchreiben Durch die

Veröffentlichung der Hohenloheſchen Denk würdigkeiten und der hierzu von

den Beteiligten gegebenen Erklärungen ſteht feſt

daß Fürſt Hohenlohe die geheimſten Unterredungen mit ſeinem Souverän

dem deutſchen Kaiſfer mit dem Reichskanzler mit ſeinen Kollegen ſowie
unzweifelhaft ſtreng vertrauliche Unterhaltungen mit anderen im öffent
lichen Leben ſtehenden Perſonen zum Zweck der Veröffentlichung nieder

geſchrieben hat und daß ſein Sohn der kaiſerliche Bezirkspräſident in
Kolmar und ein anderer öffentlicher Beamter Profeſſor Curtius dieſe
Veröffentlichungen trotz ihres im höchſten Grade ſtaats gefährlichen
Charakters beſorgt haben

Jnzwiſchen hat der elſaß lothringiſche Bezirkspräſident Prinz
Alexander Hohenlohe wie die Preſſe behauptet in einem Jnterview
mit dem Vertreter einer franzöſiſchen Zeitung erklärt er werde die
Gründe für ſeine Handlungsweiſe veröffentlichen und hat gleichzeitig dieſem

franzöſiſchen Preßvertreter weitere Aufklärungen über ſein Verhalten ge

geben Wir ſind der Anſicht daß es keinen Unterſchied macht ob der
amtliche Verkehr zwiſchen dem Souverän und ſeinen Miniſtern und zwiſchen
den Miniſtern untereinander mündlich weiterverbreitet oder in ſchriftlichen

Urkunden niedergelegt wird und daß es demnach keinen Unterſchied macht
ob Tatſachen die offenbar den Charakter von Staatsgeheimniſſen tragen auf
Grund mündlicher Mitteilungen oder ſchriftlicher Urkunden der Oeffentlichkeit

preisgegeben werden Die Gefährlichkeit dieſer Veröffentlichungen ergibt ſich

in unzweifelhafteſter Weiſe aus den Erörterungen der ausländiſchen Preſſe
So ſagt das ruſſiſche Blatt Oko daß das Licht welches die
Hohenloheſchen Veröffentlichungen auf die perſönlichen Antipathien des
deutſchen Kaiſers gegen eine ruſſenfreundliche Politik im Beginn ſeiner
Regierung werfen in Petersburg keinen geringen Eindruck verurſachen
werde Der Einwand daß Prinz Alexander einem letztwilligen Wunſche
genügt habe iſt im Hinblick auf den Jnhalt der Denkwürdigkeiten ebenſo
haltlos wie die Andeutung der Fürſt habe ſelbſt vor ſeinem Tode die
Denkwürdigkeiten veröffentlichen wollen Niemand kann durch eine letzt
willige Verfügung auch nur moraliſch verpflichtet werden Denkwürdigkeiten

von ſo gefährlichem Jnhalt zu veröffentlichen Eine Bearbeitung der
Denk würdigkeiten in dem Sinne daß die ſtaatsgefährlichen Stellen
beſeitigt würden war ausgeſchloſſen denn die Denkwürdigkeiten enthalten
nicht ſtaatsmänniſche geſchichtliche oder philoſophiſche Betrachtungen von

irgend welcher Bedeutung wie z B die Bismarckſchen Denkwürdigkeiten
ſondern lediglich die Wiedergabe von amtlich oder außeramtlich wieder
erzählten Anſichten dritter Perſonen oder von in gleicher Weiſe in
Erfahrung gebrachten Tatſachen Würde man dieſe Mitteilungen aus
den Denkwürdigkeiten herausnehmen ſo bliebe ſo gut wie nichts übrig
was noch der Veröffentlichung wert erſchiene Den Anziehungspunkt
bilden eben nur die täglichen Regiſtraturen Die Times ſagt in
einem Leitartilel über die Veröffentlichung

Wir alle erinnern uns der Strenge mit der Dr Geffken verfolgt
und beſtraft wurde für das verhältnismäßig unbedeutende Verſehen das
er mit der unerlaubten Veröffentlichung des Tagebuches des Vaters des
jetzt lebenden Kaiſers des Kaiſers Friedrich beging Es ſcheint
ſchwierig zu glauben daß die gegenwärtigen Denkwürdigkeiten nicht
unter dasſelbe Geſetz fallen oder daß wenn ihr Jnhalt und ihre wahr
ſcheinlichen Folgen genügend gewürdigt ſind nicht das Geſetz auch gegen
die zur Anwendung gelangen würde welche für die Veröffentlichung
jener Denk würdigkeiten verantwortlich ſind Die Diplomatie würde
unmöglich werden und die friedlichen Beziehungen zwiſchen Staaten
und Völkern würden in größter Gejahr ſchweben wenn die Verwandten
verſtorbener Staatsmänner die Freiheit hätten für alle Welt nach
unbeſchränktem Belieben die Geheimniſſe zu veröffentlichen die in den

in ihren Händen befindlichen vertraulichen Papieren liegen Es liegt
im gemeinſamen Jntereſſe aller Völker daß einer ſo gefährlichen
Neuerung alsbald entgegen getreten wird

Das iſt der Eindruck der Veröffentlichung auf fremde Völker Aber
auch andere beamtete Perſonen die ſich nicht in ſo hohen Stellungen be
ſinden wie der deutſche Reichskanzler die aber vielleicht Zeit und Neigung

haben dürſten die Erlebniſſe ihrer ſtaatlichen Tätigkeit niederzuſchreiben
möchten dieſelben ebenfalls ihren Erben hinterlaſſen welche geneigt wären
ſolche Niederſchriften literariſch zu verwerten Vielleicht würden ſogar
ſolche beamtete Perſonen es nicht immer für nötig halten mit ſolchen
Veröffentlichungen bis zu ihrem Tode zu warten ſondern ſich für befugt
erachten noch bei Lebzeiten aktuelles Material der Oeffentlichteit zu über

geben Darin liegt aber eine ungeheure Gefahr für unſer
geſamtes Staatsleben

Unter der Spitzmarke Weltfremdheit der Bureaukratie wird
uns von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter aus Berlin 17 Oktober
geſchrieben Es iſt gleich von Anfang an beim Erſcheinen der Auszüge
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aus den Denk würdigkeiten des Fürſten Hohenlohe ſoweit dieſe Aus
züge mit der Vorgeſchichte des Rücktritts Bismarcks ſich beſchäſtigen
von mehreren Seiten darauf hingewieſen worden daß doch weite Kreiſe
bis zu einem gewiſſen Grade auf dieſe Veröffentlichung vorbereitet waren
und daß es verwunderlich erſcheine daß der Kaiſer durch ſeine Umgebung

nicht davon in Kenntnis geſetzt worden ſei Auch die konſervative
Kreuzztg wirft heute abend die Frage auf warum die verantwort

lichen Berater der Krone den Monarchen nicht rechtzeitig auf das Erſcheinen
der Denk würdigkeiten auſmerkſam gemacht und vor der unliebſamen Ueber

raſchung bewahrt hätten die ſich in dem Kaiſertelegramm ausſpricht Man

ſteht hier in der Tat vor einem Rätſel Der Kaiſer der ſelbſtverſtändlich
nicht alle Neuerſcheinungen der politiſchen Literatur perſönlich verfolgen

kann wird ſonſt ſehr genau informiert nicht nur über Artikel der in
ländiſchen und ausländiſchen Preſſe ſondern auch über bemerkens
werte politiſche und ſozialpolitiſche Broſchüren Abhandlungen kritiſche
Studien aller Art uſw Ebenſo werden dem Kaiſer politiſche
Eſſays aus Zeitſchriften vorgelegt Da iſt es allerdings eine ſchwer
begreifliche Unterlaſſung daß die Hohenlohe Denkwürdigkeiten unbeachtet

geblieben ſind und daß anſcheinend niemand in der Umgebung des Kaiſers
mit einem Wort die Memoiren erwähnt hat obſchon bereits vor Monaten
Einzelheiten daraus in die Tagespreſſe übergegangen ſind und obwohl
Aufzeichnungen von einer Perſönlichkeit wie derjenigen des dritten Kanzlers

gewiß nicht zu den alltäglichen zählen Man geht wohl kaum fehl in der
Annahme daß dieſe Unterlaſſung vom Kaiſer gerügt worden iſt Selbſt
die Kreuzztg die häufig die Bureaukratie in Schutz nimmt gegen Angriffe
aus dem liberalen oder ſozialdemokratiſchen Lager ſieht ſich genötigt auf

eine gewiſſe Weltfremdheit auf das Ueberwiegen des einſeitig buregu
kratiſchen Elements in der Behandlung auch höherer Staatesintereſſen zu

ſchließen Dieſe Weltfremdheit der Bureaukratie iſt vielfach zu bemerken
geweſen ſie hat unſeres Erachtens auch in der auswärtigen Politik durch
unzulängliche Vertretung der deutſchen Intereſſen in Zeitungsorganen

während andere Staaten brillant das Jnſtrument Preſſe zu ſpielen wiſſen
empfindlich geſchadet und ſie wird noch mehr Nachteile herbeiführen wenn
nicht bald der Bedeutung eines zeitgemäßen Preßwefens Rechnung getragen

wird Die Kreuzztg bemerkt mit Recht daß Fürſt Bismarck ſchwerlich
einer ſolchen Ueberraſchung wie der in Betracht lommenden ausgeſetzt ge
weſen ſein würde

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Verlin 18 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer empfin
laut Meldung aus Bonn geſtern morgen den Stellvertreter des Chefs
des Zivilkabinetis Geh Reg Rat von Eiſenhart Rothe zu kurzem Vortrage
Bald nach 9 Uhr begab er ſich im Automobil auf eine längere Spazier
fahrt An derſelben nahmen die in Bonn weilenden Fürſtlichkeiten und
das Gefolge teil Die Fahrt ging über Godesberg und Remagen durch
die Eifel nach der Burg Elz die eingehend bei mehrſtündigem Aufenthalt
beſichtigt wurde Alsdann ging die Fahrt zunächſt nach Münſter wo im
Gaſthof Zur Sonne ein Mahl eingenommen von da nach Maria Laach
wo die Abtei beſichtigt und der Tee beim Abte Freiherrn von Stortzingen
eingenommen wurde Um 68/ Uhr kehrte der Kaiſer in das Palats
Schaumburg zurück Um 8 Uhr begab ſich der Kaiſer in Kuleur der
Bonner Boruſſen im offenen Automobil zur Kneipe des Korps wo ein
Eſſen ſtattſaud an dem außer ihm noch Prinz Auguſt Wilhelm der Erb
prinz und Prinz Adolf zu Schaumburg Lippe ſowie Graf Dönhoff
Friedrichſtein und die aktiven und inaktiven Mitglieder teilnahmen

Das Gehrimnis
Kriminalroman von Hans von Wigzga

3 Fortſetzung Machdrudk verboten
Der Bankier wehrte aber mit vornehmer Handbewegung ab
Der Garten iſt eine Lieblingsſchöpfung von mir Bei

größeren Feſtlichkeiten wie z B der heutigen pflegt er wenig
Beachtung zu finden So etwas iſt nicht für die Menge das
iſt ein intimer Genuß wozu nur Auserwählte gehören So
erfüllt er heute wenigſtens einem Menſchen gegenüber ſeinen

weck8 Bei dieſen Worten ging er auf ein Roſenbäumchen zu an

welchem eine einzige Blüte von ſeltſamer Form und einer eigen
tümlich zarten gelblichen Farbe prangte

Er löſte ſie vom Zweige und reichte ſie dem Mädchen
Für Jhr ſchönes Haar mein Fräulein bemerkte er ſie

iſt die einzige in ihrer Art
Noch ehe die vor dieſer Liebenswürdigkeit Ueberraſchte

danken konnte hatte ſich Fahrenſoldt raſchen Schrittes entfernt
Die Zurückbleibende beſeſtigte die Blüte in ihrem reichen

Haar und blickte ſich dann mit verzeihlicher Neugierde in ihrem
reizvollen Aſyl um

Sie konnte ſich s nicht verſagen die vielfach verſchlungenen
Wege entlang zu wandern Die Stille ringsum nur unter
brochen von dem leiſen Plätſchern des Springbrunnens tat ihr
unbeſchreiblich wohl

Auf dem Kies knirſchte der Schritt eines ſich nähernden
Menſchen

Es war ein Diener in Livree Er trug einen ſilbernen
Kühleimer aus dem der goldſchimmernde Hals einer Flaſche
blinkte

Der gnädige Herr ſchicken hier dem Fräulein etwas zur
Erfriſchung er wird Jhnen ſchmecken s iſt Jorry wiſſen Sie
was die Flaſche koſt t

wachſen und ihre dunkelblauen Augen blickten ſo abweiſend
daß der Diener ſeine Unterhaltung nicht fortzuſetzen wagte

Er verſchwand um nach kurzer Zeit noch einmal mit aller
hand Bisquit und Näſchereien wiederzukehren die er auf dem
Tiſchchen niederſtellte Er ließ dann noch den Pfropfen
knallen der in weitem Bogen durch die Luſt fliegend in dem
Becken des Springbrunnens niederfiel füllte das kriſtallene
Spitzglas und eutfernte ſich ſogleich

Als es wieder ſtill geworden war ergriff die Dame das
mit perlendem Wein gefüllte Glas und trank es in einem
Zuge leer

Dann ließ ſie ſich auf der kleinen lauſchigen Bank nieder
Mit träumenden Augen blickte ſie auf die plätſchernde

Fontäne Dort tanzte der Pfropfen von dem herabfallenden
Waſſer wie im neckiſchen Spiel hin und hergetrieben bis er
ſchließlich zwiſchen den breiten Blättern einer Waſſerpflanze
ein vorläufiges Ruheplätzchen fand

Sie ſchien das alles aufmerkſam zu beobachten und doch
waren ihre Gedanken nicht hier Eine wunderliebliche Ruhe
überkam ſie ein ſüßes Vergeſſen all deſſen was ſonſt wohl
ihr Leben mit Sorge und Unruhe erfüllte

Sie neigte den Kopf zurück an die breite Holzlehne der
Bank und ſchloß die Augen Es tat ihr beſonders wohl zu
wiſſen daß ihre Perſon der glänzenden Geſellſchaft oben in
den hellen Räumen aus der Erinnerung geſchwunden war Und
jetzt wollte ſie an nichts denken an nichts

Und doch Erhob ſich in ihrem Herzen nicht leiſe und
unmerklich dann mit wachſendem Drängen eine Stimme der
ſie in dem ſchweren Gang der letzten Jahre kein Gehör mehr
geſchenkt hatte die verſtummt zu ſein ſchien aber jetzt hier in
der Stille des kleinen Paradieſes mit nicht zu überwältigender
Kraft laut wurde

Hatte ſie nicht dasſelbe Recht im Glanz des Feſtes zu
prangen und ſich zu freuen wie all die Damen dort oben die

Nein ſagte das Mädchen ihre ſchlanke Geſtalt ſchien zu mit kühlem Blick die Klavierſpielerin muſterten Berechtigte ſie

ihre Herkunft ihre Bildung nicht zu gleicher Freude Freilich
der Reichtum ihrer Eltern war verloren gegangen ſie war eine
Arbeiterin geworden ſie ſchaffte und raffte für ſich und für
ihn damit er ſeine hochfliegenden Pläne verfolgen könne Aber
ſie war im harten Dienſt der Arbeit doch zufrieden geweſen
denn der Tag würde kommen an dem alle Not ein Ende
haben wird und der ſie wieder hinaufheben mußte in die
Sphäre da ihre eigentliche Heimat war

Jäh richtete ſie ſich auf
War ſie deſſen aber auch gewiß Konnte nicht ein feind

liches Geſchick all ihre Hoffnungen zertrümmern
Fort mit dieſen Gedanken O Gott das waren zu trübe

Wolken die ſie da heraufbeſchworen Jhr klopfte das Herz
fort fort mit dieſen Geſpenſtern Schon beim Betreten

der palaſtartigen Räume des Fahrenſoldtſchen Hauſes waren
ſie in ihr erſchienen

Sie füllte mit raſcher Bewegung das leere Glas und
führte es an die Lippen aber diesmal nippte ſie nur von
dem goldenen Naß ſie begann ſich zu fürchten

Wo war das holde Vergeſſen das ſie vorhin umfangen
hatte

Mit unmutig zuſammengezogenen Brauen lehnte ſie ſich
wieder zurück ſchloß die Augen und es war als ob die äußere
Ruhe ſich auch auf ihr Jnneres übertrage Die Stirn glättete
ſich allmäylich und den Mund umſpielte das Lächeln holder
Träumerei

Mmute auf Minute verrann rings kein Laut nur das
Waſſer plätſcherte

Die Künſtlerin hörte es nicht daß ein leiſer Schritt auf
dem Kieswege laut wurde ein Offizier kam auf einem der
verſchlungenen Pfade daher vorſichtig um ſich ſpähend näher
und näher führte ihn der Weg bis er bei einer Biegung
plötzlich die träumende Mädchengeſtalt erblickte

Ein übermütiges Lächeln flog über ſeine hübſchen Züge
Behutſam näherte er ſich ſeitwärts herankommend der Nichts
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Zur Rückkehr des Reichskanzlers nach Berlin ſchreibt der

B Nach langer Abweſenheit iſt Mittwoch vormittag um 10 Uhr
46 Minuten der Reichskanzler Fürſt von Bülow zu dauerndem Aufenthalt
wieder in Berlin eingetroffen Der Kanzler hatte die durch ſeine Er
krankung notwendig gewordene längere Abweſenheit von Berlin zwar nur
zweimal unterbrochen um dem Kaiſer in wichtigen politiſchen Fragen Vor
trag zu halten aber die Leitung der Staatsgeſchäfte hat er niemals aus
der Hand gelegt Jn Norderney wie in Hamburg war ein ausreichendes
Beamtenperſonal ſtationiert das die Handhabung der Staatsgeſchäfte
ermöglichte Kaiſer Wilhelm ſtattete zudem dem Fürſten in Norderney
einen Beſuch ab und hörte dieſer Tage in Schloß Friedrichshof den ein
ehenden Vortrag ſeines erſten Ratgebers Der Fürſt ſah bei ſeiner An

ft in Berlin ausgezeichnet aus und man darf hoffen daß er mit neuen
friſchen Kräften ſein verantwortungs und arbeitsreiches Amt noch lange
Zeit wird weiterverwalten können

Die Ankunft des Staatsſekretärs von Tſchirſchky und
Bögendorff in Rom wird wie die Poſt meldet am heutigen
Donnerstag erfolgen Herr von Tſchirſchiy der mit ſeiner Gemahlin reiſt
wird ſich nach nicht ſehr ausgedehntem Aufenthalte zum Zwecke der Be
ſichtigung der Sehenswürdigkeiten in Rom für einige Tage nach Neapel
begeben und von dort Ausflüge nach Sorrent und nach den Jnſeln im
Golf von Neapel unternehmen Mit dem von ſeinem Urlaube bereits in
die italieniſche Hauptſtadt zurückgekehrten Miniſter des Aeußern Tittoni
wird der Staatsſekretär Beſuche austauſchen deren Höflichkeitscharakter
natürlich nicht ausſchließt daß die Unterhaltung beider Staatsmänner auch
eine politiſche Richtung einſchlagen mag

Perſonal Nachrichten beſagen Die Generalleutnants
von Ploetz 8 Armeekorps von Moltke Chef des Generalſtabes der
Armee Graf Hülſen Häſeler Chef des Militärkabinetts wurden zu

Generalen der Jnufanterie ernannt Oberſt und Flügeladjutant von Berg
erhielt die 2 Garde Jnfanteriebrigade Die Generalleutnants von Fallois
Kommandeur der 29 Diviſion unter vorläufiger Belaſſung in dieſer
Stellung von Heeringen beauftragt mit der Führung des 2 Armee
korps und Kluck beauftragt mit der Führung des 5 Armeekorps unter
Ernennung zu Kommandeuren dieſer Armeekorps von Arnim Gouver
neur von Mainz ſind zu Generalen der Jnfanterie Generalleutnant Her
zog Johann Albrecht zu Mecklenburg zum General der Kavallerie
befördert Weiter haben den Charakter als General der Kavallerie General
leutnant von Hennigs Chef der Landgendarmerie erhalten den als
General der Jnfanterie die Generalleutnants Brunſich Edler von Brun
Gouverneur von Thorn von Voigt Gouverneur von Metz von Werne
burg Jnſpekteur der Verkehrstruppen und Freiherr von Gall Gouver
neur von Köln

Der braunſchweigiſchen Landesverſammlung iſt am
Mittwoch wie wir bereits kurz mitteilten eine Regierungsvorlage
zugegangen welche zunächſt den geſamten in der Thronfolge gepflogenen
Schriftwechſel mitteilt und ſodann zu der Begründung der ablehnenden
Haltung des Kaiſers gegenüber dem bekannten Vermittlungsvorſchlage des
Herzogs von Cumberland wie folgt Stellung nimmt Man wird nicht
umhin können dem zuzuſtimmen Der weſentlichſte Grund des mehr
erwähnten Bundesratsbeſchluſſes iſt nach deſſen Wortlaut zweifellos in der
Geltendmachung von Anſprüchen auf Gebietsteile des Bundes
ſtaates Preußen ſeitens des Herzogs von Cumberland zu ſuchen Von
dieſem Geſichtspunkt aus hat auch der Referent der ſtaatsrechtlichen
Kommiſſion der Landesverſammlung ſoweit uns bekannt in vollem Ein
verſtändnis mit dieſer bei der Begründung der Reſolution beſonders hervor
gehoben daß auf die im Bundesratsbeſchluß erwähnten Anſprüche in
unzweidentiger Weiſe verzichtet werden müſſe ehe eine Thron
beſteigung des Herzogs von Cumberland oder eines ſeiner Söhne im

Herzogtum erfolgen könne Bei verſchiedenen Anläſſen hat ſchon die
herzogliche Landesregierung ſich zu derſelben Auffaſſung bekannt Von
einem ſolchen Verzicht des Herzogs von Cumberland für ſich und ſeine
Söhne enthalten aber die Aktenſtücke nichts er iſt auch nicht zu erwarten
da aus dem Schreiben des Herzogs von Cumberland hervorgeht daß der
ſelbe die von ihm im Schreiben an Seine Majeſtät den Kaiſer abgegebene
Erklärung betreffend den eventuellen Verzicht auf Braunſchweig als die

Grenze des Entgegenkommens anſieht Die Regierung ſieht bei
dieſer Sachlage zurzeit keine Möglichkeit zu einer Verſtändigung mit
Preußen zu gelangen und ſchlägt deshalb die Neuwahl eines
Regenten vor

Zu dem Thema Eine deutſche Kolonialarmee ſchreibt
der ehemalige Gouverneur Generalmajor Leutwein Uns bleibt nichts
übrig als eine beſondere Reſerve in der Heimat bereitzuſtellen gleichviel
welchen Namen wir ihr geben Hauptmann von Haeften vom Großen
Generalſtab der in den vVierteljahrsheften ſür Truppenführung und
Heereskunde dieſe Frage behandelte hat den Namen Auslandstruppe
gewählt ein guter Gedanke Denn dann wäre ſchon mit dem Namen zu
erkennen gegeben daß eine ſolche Truppe nicht lediglich für koloniale Zwecke
vorhanden wäre ſondern ſowohl für unſere ſonſtigen überſeeiſchen Aufgaben
wie auch in einem europäiſchen Kriege als Zuwachs für die heimatliche
Armee Mithin würde es ſich lediglich darum handeln einen Teil der
Landarmee abzuzweigen und dieſen für den Kolontaldienſt beſonders aus
zubilden Ob man ihn aus Kapitulanten der Landarmee zuſammenſetzt
oder mittels Aushebung ergänzt würde eine nebenſächliche Frage ſein
Auf alle Fälle aber müßte den Angehörigen dieſer Truppe eine längere
Dienſtverpflichtung auferlegt werden was ſich bereits auch unter den gegen
wärtigen geſetzlichen Beſtimmungen rechtfertigen ließe da ſie nur eine
berittene ſein kann Beſonders zu gewährende Vergünſtigungen müßten
dagegen den Eintritt verlockend erſcheinen laſſen da ſie nur als Elitetruppe
ihren Zweck erreichen kann

Aus guter Quelle vernimmt die Freiſ Ztg daß die Er
nennung des Geheimrats Dr Seitz zum Gouverneur von Kamerun
rückgängig gemacht worden ſei Wie es ferner heißt iſt der Geheime
Legationsrat Dr Gleim zum Gouverneur von Kamerun ernannt worden
der ſich wahrſcheinlich bereits Mitte nächſten Monats nach ſeinem neuen
Wirkungskreis begeben wird

Aus Deutſch Südweſtafrika wird amtlich gemeldet Am
12 Oktober wurde an der Oſtgrenze zwiſchen Holpan und Sandpüts
ſüdlich Hafuur eine ſtarke Hottentottenbande von der 3 Kompagnie
des 2 Feldregiments angegrifſen Der Feind floh nach zweiſtündigem
Gefecht größtenteils in ſüdweſtlicher Richtung und wurde von der
3 Kompagnie ſowie der halben 8 Batterie unter Führung von Major
Siebert verfolgt Unſerſeits ſind 2 Reiter gefallen 2 leicht verwundet
Ein kleinerer Teil der Bande floh über die engliſche Grenze Nach
übereinſtimmenden Nachrichten hatte dieſe bei Holpan geſchlagene Bande
vorher auf engliſchem Gebiet geſeſſen und mit einem Waffen
ſchmuggler verhandelt Der engliſche Magiſtrat zu Rietfontein S O
beſtätigte dieſe Nachricht und drückte am 10 Oktober ſein Bedauern
darüber aus daß er nicht in der Lage geweſen ſei dieſe Leute zu ent
waffnen und feſtzunehmen

Die am Mittwoch in Berlin verſammelten Vertreter
der deutſchen Bergbaubezirke waren einmütig darüber daß mit
den Arbeiterorganiſationen die den bekannten Lohnerhöhungsantrag ein
gebracht haben hierüber nicht zu verhandeln iſt und ſie als zuſtändige
Vertreter der Grubenbelegſchaften nicht anzuſehen ſind Ferner wurde
allſeitig feſtgeſtellt daß ſchon jetzt die Bergarbeiterlöhne namentlich auch
infolge der im letzten Jahre ſeitens der Werksverwaltungen überall vor
genommenen erheblichen Lohnerhöhungen ſo hohe ſind daß ſie gegenüber
den geſteigerten Lebensmittelpreiſen durchaus ausreichend ſind

Vor dem Strafſenat des Reichsgerichts erfolgte am
Mittwoch die Verhandlung gegen den Artilleriedepotarbeiter Manteufel
aus St Avold Dieſer iſt am 16 Juli 1867 in Gartz a O geboren
hat beim 26 Artillerieregiment gedient und iſt ſpäter in Frankreich in
die Fremdenlegion eingetreten nachdem er ſich vorher als Franzoſe hatte
naturaliſfieren laſſen Die Anklage betrifft zwei Vorgänge Am
5 Mai ſoll der Angeklagte den Unteroffizier Ehrhardt auf der
Straße gefragt haben ob er ihm nicht ein Buch verſchaffen könne in
dem ſtehe was der Soldat bei der Mobilmachung wiſſen müſſe
er ſoll dem Unteroffizier 100 bis 200 Mark geboten haben Am 17 Mai
ſoll er ferner den Kanonier Meyer gefragt haben ob er ihm nicht
die Schießvorſchriften und das Exerzierreglement für die
neuen Geſchütze verſchaffen könne Die Anklage nimmt an daß dieſe
Anfragen im Auftrage eines franzöſiſchen Agenten erfolgt ſeien
Der Angeklagte beſtritt jede Schuld Erſchienen waren 18 Zeugen und
11 Minttärſachverſtändige Jm Laufe der Verhandlungen wurde ein
militäriſches Gutachten abgegeben während dieſer Zeit wurde die Oeffentlichkeit
ausgeſchloſſen Nach Vernehmen der Sachverſtändigen beantragte der
Oberreichsanwalt im erſten Falle Ehrhardt 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus
im zweiten Falle Meyer 2 Jahre Zuchthaus die zu der Geſamtſtrafe
von 3 Jahren Zuchthaus zuſammenzuziehen ſeien unter Anrechnung
von 2 Monaten Unterſuchungshaft außerdem 5 Jahre Ehrverluſt und
Stellung unter Polizeiaufſicht Jn der Anklagerede führte der Ober
reichsanwalt aus im erſten Falle ſei die Möglichkeit einer Gefährdung der
Landesſicherheit gegeben im zweiten ſtehe ſie feſt Die Schuld des An
geklagten ſei in beiden Fällen nachgewieſen Wenn man gewußt hätte
daß der Angeklagte Franzoſe iſt würde er nicht in St Avold angeſtellt
worden ſein Er habe ſich alſo eingeſchlichen Der Verteidiger be
antragte Freiſprechung event nur Verurteilnng auf Grund des S 4 Um
3 Uhr nachmittags wurde das Urteil verkündet Der Angeklagte wurde
in beiden Fällen für ſchuldig erachtet und zu drei Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt auch wurde Stellung unter Polizei
aufſicht für zuläſſig erklärt Zwei Monate Unterſuchungshaft werden an
gerechnet

Graf Pückler Kl Tſchirne hat ſich am heutigen Donnerstag
vor der 9 Strafkammer des Berliner Landgerichts wegen Aufreizung
zu Gewalttätigkeiten zu verantworten Es ſind 17 öffentliche Reden
die ſpäter als Flugblätter in den Straßen Berlins verteilt wurden unter
Anklage geſtellt Medizinalrat Dr Hoffmann wird als pſychiatriſcher
Sachverſtändiger den Verhandlungen beiwohnen um alsdann ein Gut
achten über den Geiſteszuſtand des Angeklagten abzugeben

Hamburg 17 Oktober Der Termin gegen die Frauenrechtlerin
Dr Anita Augspurg wegen der bekannken Vorgänge in Hamburg am
17 Januar d dem roten Mittwoch iſt auf den 19 November vor
der 1 Strafkammer des Landgerichts Hamburg anberaumt worden Die
lnklage lautet auf öffentliche Beleidigung der hamburgiſchen

Polizeibehörde

Jtalien
Aus Crispis Tagebnuch

Zu dem Auszug aus Crispis Tagebuch den wir geſtern brachten wird
weiteres aus Rom gemeldet Bismarck ſagte Alexander III ſei kein
Anhänger des Krieges und wenn er auch Krieg führen wollte er hätte
kein Intereſſe daran nach Bulgarien zu gehen Bismarck fuhr fort auch
ihn intereſſiere die Bulgarenfrage nicht käme es zu einem Kriege ſo würde
ſich Deutſchland nicht beteiligen ſolange Frankreich ruhig bliebe Er Fürſt
Bismarck zweifle nicht an der Loyalität Oeſtreichs Er ſehe das Zu
ſammengehen Jtaliens Oeſtreichs und Englands ſehr gern und möchte am
liebſten daß die drei Mächte ihre Autorität zur Geltung brächten Er
ſelbſt habe in Bulgarien nichts zu ſuchen Sollte der Friede im Orient
geſtört werden ſo werde Deutſchland mit ſeinen Aliierten gehen Was die
orientaliſchen Angelegenheiten betreffe ſo möge Crispi dies mit Kalnoky
ausmachen es könne das ja den Gegenſtand eines Sondervertrages bilden

Dieſe authentiſchen Erklärungen fügt Palamenghi Crispi hinzu der
den Auszug aus dem Journal ſeines Onkels publiziert zerſtören die
Anklagen der Unloyalität die gegen den großen Begründer der deutſchen
Einheit geſchleudert worden ſind

Frankreich
Ein Unterſeebot geſunken

Die franzöſiſche Kriegsflotte hat wiederum den Verluſt eines
Unterſeebootes mit voller Bemannung zu beklagen Jn dem tuneſiſchen

Hafen von Biſeria wo vor einiger Zeit das Boot Farfadet verloren
ging iſt während einer bei ſtarkem Seegang unternommenen Tauchübung
das Unterieebot Lutin in 40 Meter Waſſertiefe auf den Grund ge
ſunken Bis jetzt iſt es trotz eifriger Bemühungen an denen auch ein
engliſches Schiff aus Malta teilnimmt nicht gelungen an das verunglückte
Boot heranzukommen und die Beſatzung ein Offizier und ſiebzehn
Mann milß als verloren gelten Aus Paris wird des näheren
darüber berichtet Der Lutin war am 16 um 8 Uhr morgens bei
hochgehender See zu Tauchübungen aus dem Hafen von Biſerta ausge
laufen Gegen 10 Uhr wurde er vermißt Der Arſenaldirektor ſandte
ſofort mehrere Schleppſchiffe aus die lange Zeit nichts über den Verbleib
des Bootos feſtſtellen konnten bis durch Sondierungen herausgefunden
wurde daß es in 40 Meter Tiefe liegt Der Kommandant des Bootes
Leutnant Phepoux Schiffsfähnrich Bourdet und 16 Mann davon
zwei Eleven deren erſte Uebungsfahrt dies war ſind verloren Nebſt den
franzöſiſchen Rettungsſchiffen darunter auch dem das ſeinerzeit den Far
fadet emporzog iſt auch ein aus Malta gekommenes engliſches Schiff an
der Arbeit Der Farfader war ſeinerzeit nur zehn Meter tief geſunken
und das Emporziehen nahm mehrere Tage in Anſpruch die jetzt bevor
ſtehende Aktion wird ungleich ſchwieriger ſein Marineminiſter Thomſon
hat ſich nach Biſerta begeben

Eine Londoner Meldung aus Biſerta beſagt daß das ſtürmiſche Wetter
fortdauert und die Bergungsarbeiten außerordentlich erſchwert ſind Der die
TunisDiviſion befehligende Admiral Bellue iſt in Biſerta eingetroffen
Die dort ſtationierten Rettungsboote die gerade mit der Rettung eines
ſranzöſiſchen Dreimaſters beſchäftigt waren der ſich bei Port Tarina in
Gefahr befindet wurden alsbald herangezogen Der britiſche Vizekonſul
in Tunis Berkeley begab ſich zu dem franzöſiſchen Reſidenten Anthouard
und ſchlug ihm vor an die britiſche Admiralität in Malta um Entſendung
von deren Rettungsapparaten zu telegraphieren Anthouard meldete dieſes
Anerbieten ſofort telegraphiſch an Admiral Bellue der es annahm und
Berkeley depeſchierte unverzüglich nach Malta worauf ein engliſches
Rettungsſchiff nach Biſerta abging

Rußland
Ankündigung eines Zarenmanifeſtes

Aus Petersburg wird gemeldet daß für den 30 Oktober di
Veröffentlichung eines kaiſerlichen Manifeſtes erwartet würde das
eine Teilamneſtie gewährt die Kriegsgerichte abſchafft und
allen Parteien Verſammlungsfreiheit zuſichert

Wie man Miniſter bewacht
Man weiß daß die ruſſiſchen Revolutionäre dem früheren Miniſter

des Jnnern P N Durnowo wegen ſeiner reaktionären Amtsführung
einen beſonderen Haß widmen und ihm ſein Todesurteil zugeſtellt haben
So heißt es daß Durnowo ſeitdem in beſtändiger Todesfurcht lebt und
ſich nicht ohne ſlarke Bewachung ins Freie getraut Auch wurde bei
Gelegenheit der Ermordung eines harmloſen Rentiers Namens Müller
durch eine junge Ruſſin in Jnterlaken erzählt die Mörderin habe dieſen
Herrn Müller mit dem Miniſter Durnowo verwechſelt der ſich auf ſeinen
Reiſen ſtets unter dem Sammelnamen Müller in die Fremdenbücher der
Gaſthöfe einzutragen pflege Herr Durnowo hat dieſe Behauptung inzwiſchen
öffentlich für eine Fabel erklärt und hinzugefügt daß ihn die revolutionären
Drohungen vollſtändig kalt ließen Damit ſcheint die Meldung eines
ruſſiſchen Blattes nicht ganz vereinbar daß der ehemalige Miniſter des
Jnnern P N Durnowo jetzt ſeine Amtswohnung gegen eine eigene
Wohnung vertanſcht habe und daß die Bewachung ſemes Hauſes drei
Türwärtern und acht erfahrenen Detektivs anvertraut fei Außerdem iſt
in der Wohnung Durnowos eine r Signalſtation eingerichtet die es
ermöglicht jederzeit wenn ihm ein Ueberfall droht polizeiliche Hilfe oder
militäriſchen Schutz herbeizurufen

Lokales
der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 18 Oktober
Militäriſches von Hartwig Oberlt im Trier Feldart Regt

Nr 44 iſt unter Beförderung zum Hauptm vorläufig ohne Patent als
Battr Chef in das Mansfelder Feldart Regt Nr 75 verſetzt worden

Die Kreisſynode findet morgen Freitag vormittags 9 Uhr im
Sitzungsſaal der Stadtverordneten ſtatt Die Tagesordnung lautet
1 Schriftverleſung und Gebet 2 Feſtſtellung der Präſenzliſte und Ver
en der noch nicht verpflichteten Synodal Mitglieder 3 Ephoral

ericht über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände der Diözeſe Halle Stadt
Oberpfarrer und SuperiutendenturVerweſer Knuth 4 Vortrag des
Herrn Konſiſtorialrats Profeſſor D Haupt über das vom Königlichen
Konſiſtorium geſtellte Thema Diejenigen Beſchlüſſe der letzten ſächſiſchen
Provinzialſynode von 1905 die für das kirchliche Gemeindeleben von Be
deutung ſind ſind in einer geeigneten Ueberſicht namhaft zu machen und
in ihrer Tragweite für das kirchliche Gemeindeleben an das Licht zu ſtellen
5 Vortrag des Herrn P Haarmann über Die Fürſorge für entlaſſene
Geſangene 6 Bericht über die Prüfung der Kirchen und Pfarrkaſſen
Rechnungen für den Jahrgang 1904/05 ſowie Rechnung der Kreisſynodal
Kaſſe pro 1905 7 Schluß Gebet und Segen

Halleſche Freie Studentenſchaft Da der Schulunterricht wieder
ſeinen Anfang genommen hat und vielen Eltern daran liegen dürfte ihren
Kindern Privatſtunden erteilen zu laſſen ſo erſcheint es nicht unangebracht
auf eine Einrichtung hinzuweiſen die immer noch wenig bekannt iſt Da
Arbeitsamt der Halleſchen Freien Studentenſchaft hat das doppelte Be
ſtreben den Kommilitonen Privatſtunden zu vermitteln und dabei einer
Entwertung dieſer Arbeit durch Feſtſetzung angemeſſener Preiſe vorzubeugen
Es wäre mit größter Genugtuung zu begrüßen wenn dieſe Einrichtung
durch rege Jnanſpruchnahme der Dienſte des Arbeitsamtes unterſtützt
würde Offerten ſind zu richten an das Arbeitsamt der H Fr St

ahnenden jetzt ſtand er in ihrer unmittelbaren Nähe und be
trachtete lächelnd die Träumerin Noch einen raſchen Blick
ringsum und zurück nach dem vom Gebüſch bedeckten Eingange

dann beugte er ſich nieder und drückte einen Kuß auf die
roten ſchwellenden Lippen

Wie vom Blitz getroffen fuhr das Mädchen auf
Ein entſetzter Blick auf den lächelnd vor ihr Stehenden

oann wich allmählich der Ausdruck des Schreckens aus ihren
weichen Zügen

Hans Du ſtieß ſie heraus
Der Offizier legte den Finger auf ſeinen von einem dunkel

blonden Schnurrbart bedeckten Mund
Vorſicht Eva

Aber der verzagte Ausdruck in dem Geſicht des Mädchens
mochte ihn bezwingen Er öffnete ſeine Arme und flüſterte
mit warmem zärtlichem Tone Komm mein armes Evchen

Und glückſelig erſchauernd unter dem Gefühl des Geborgen
ſeins ſchmiegte ſie ſich feſt in die ſtarken Arme des Mannes
umſchlang ſeinen Nacken und legte ihren Kopf an die breite

Bruſt
O Hans flüſterte ſie dann daß Du hier biſt bei

Fahrenſoldts hätte ich das gewußt
Meine Ueberraſchung war auch nicht gering erwiderte

er ich hatte mich mit Abſicht Deinetwegen aus dem Saale
zurückgezogen um allen Verlegenheiten vorzubeugen nun hat
Fahrenfoldt die Jdee Dich in den Wintergarten zu führen
plötzlich tauchſt Du ein paar Schritte vor mir auf Teufel
ja ich kam etwas in Verlegenheit Fahrenſoldt hat doch keine
Ahnung was meinſt Du

Die Gefragte zuckte die Schultern und erwiderte Um ſo
e tet Du Urſache mir nicht hierher zu folgen Hans

nicht
Der Offizier umfaßte den Kopf des Mädchens und drückte

ihn ſanft an ſich
Du haſt Recht Eva aber ich mußte Dich doch einmal

wrechen und dann lächelnd löſte er ſeine Arme von den

Schultern des Mädchens und ſchob ſeine Hand zwiſchen die
Knöpfe ſeiner Uniform ich komme auch aus einem ganz ernſten
Grunde Hier er hielt eine Anzahl von Banknoten in
der Hand beteiligte mich oben etwas am Spiel nein
nein fürchte nichts ich halte mein Verſprechen Jch naſche
alſo wie man ſo zu ſagen pflegt ſetzte ab und zu und hatte
ein Glück toll Damit mich der Satan nicht noch reitet
habe ich die famoſe Jdee den ganzen Mammon ſicher zu
deponieren denn ſchließlich auf Ehrenwort mit Bons c weiter
zu ſpielen iſt ja ausgeſchloſſen Du haſt ja mein Ehren
wort alſo runter zu Evachen denke ich dort iſt es am
ſicherſten aufgehoben Bitte ſteck ein

Das Mädchen warf einen raſchen ſtaunenden Blick auf die
Geldſcheine und ſchob ſie dann ſchnell in die Taſche ihres
Kleides

Ach Hans klagte ſie dann wie ich mich darnach ſehne
frei zu werden offen vor jedermann hintreten zu können
dieſe Unlauterkeit dieſes Verſteckſpiel es drückt mich nieder
es quält mich unbeſchreiblich

Nur noch kurze Zeit Geduld Eva tröſtete der Offizier
dann iſt mein Ziel erreicht und ich kann Dir alles vergelten

und dann dann kommt das Glück Komm fuhr er fort mit
fröhlichem zuverſichtlichem Tone trinken wir auf eine frohe
glückliche Zukunft

Er war nahe an das Tiſchchen getreten ergriff das halb
gefüllte Glas ſchleuderte den ſchalen Reſt auf den Boden und
jagte den Kelch mit friſchem Wein füllend Auf unſer Glück

Er bot es dem Mädchen das nur zaghaft nippte dann
trank er das Glas leer mit raſchem Zuge

Eben wollte er noch etwas ſagen als Stimmen am Ein
gange des Gartens laut wurden

Mit beſtürztem Blick legte das Mädchen ſeine Hand auf
den Arm der noch das Glas hielt

Beide lauſchten
Die Stimmen näherten ſich
Einen Augenblick überlegte das Pagr was zu tun ſei

Niemand durſte ſie hier treffen Dann flüchtete das Mädchen
mit eiligem Schritt hinüber hinter dichtes Orangengebüſch und
entfernte ſich durch die dunklen Zweige gedeckt raſch nach dem
Hintergrunde des Gartens während der Offizier dem Geräuſch
der Stimmen entgegenging

Der Zufall ügte es daß er einen Weg einſchlug der ihn
nicht mit den Anlangenden zuſammenführte Ohne die neuen
Beſucher erblickt zu haben und ohne daß er geſehen worden
war langte er am Ausgange des Gartens an und die breite
Treppe raſch hinaufſchreitend begab er ſich wieder in die
Geſellſchaftsräume zurück

Noch immer wurde geſpielt niemand nahm von ihm Notiz
als er an den Spieltiſchen vorübergehend ſich geraden Wegs
in den Saal begab

Er näherte ſich einer Gruppe von jungen Damen in deren
Mitte eine zierliche Geſtalt mit funkelnden Brillanten im Haar
ſich beſonderer Aufmerkſamkeit zu erfreuen ſchien

Sie ſchien ihn bereits erwartet zu haben denn ſie empfing
den Herannahenden mit fröhlichem Scherzwort auf das er
ſofort eine launige Antwort bereit hatte denn ein heiteres
Lachen erſcholl in der Runde

Jn dieſem Augenblick begann die Muſik zum Lancier und
der Offizier reichte dem ſchönen Mädchen den Arm um ſeinen
Platz in dem Karree einzunehmen

Nicht wahr ein elegantes Paar dieſer Leutnant von Horſt
und die kleine Römer wandte ſich eine alte Dame deren
graues Haar zu einer kunſtvollen Friſur aufgetürmt war zu
ihrer Nachbarin die mit ihrem dünnen Arm ein langſtieliges
Lorgnon unabläſſig vor die waſſerhellen Augen hielt damit
ihr keine Bewegung der Tanzenden entgehe

Die Angeredete blickte aufmerkſam durch das Doppelglas
Keine Frage ein auffallend eleganter Maun dieſer Hans

Dietrich von Horſt und hier verzog ſie die ſchmalen
Lippen zu einem boshaften Lächeln er weiß Kapital daraus
zu ſchlagen können es ruhig buchſtäblich nehmen

Fortjetzung jolgt



Mr 245 FreitagIniperſität Seminargebäude Zimmer Nr 36 wo auch täglich von 12 bis
J Uhr mündlich Auskunft gern erteilt wird

Konferenz in Ammendorf Am 6 November nachmittags 2 Uhr
ſoll eine Konferenz der Geiſtlichen und Kirchenbeamten in Ammendorf

abgehalten werden Hauprilehrer Lilie Ammendorf veranſtaltet einen
Chorgeſang von Schulkindern mit Orgelvortrag auf der neuen Orgel Dann
hält Haupilehrer FreyerOsmünde einen Vortrag über Vor und Nach
ſpiele ferner Hauptlehrer Jahn Dieskau einen Vortrag über Chorgeſang
Die Teilnehmer an der Konferenz dürfen an dieſem Tage den Unterrichtvormittags 10 Uhr ſchließen Nichtkirchenbeamte die ch aber für die

Pflege der Muſik intereſſieren ſind eingeladen Die Einweihung der
Rrgel in der Ammendorfer Kirche hat bereits vor längerer Zeit ſtatt

Igefunden ſie wird alſo nicht erſt an dem Tage der Konferenz voll ogen
Jubiläunm Der Maler Herr Auguſt Stein feierte vorgeſtern ſein

25 jähriges Jubiläum als Gehülſe der Firma R Wolf Jnhaber Julius
Wolf und Bernhard Biermann Der Jubilar wurde von ſeinen Meiſtern
von den Kollegen und Mitarbeitein durch reiche Geſchenke und herzliche
Glückwünſche erfreut

Auszeichnung Die Maſchinenfabrik von Alb Mohr Co
hier erhielt auf der gegenwärtig in Erfurt ſtattfindenden ThüringerAus
ſtellung den höchſten Preis für Bäckereimaſchinen die goldene Metaille
und einen Ehrenpreis geſtiftet von der Bäckerinnung Erfurt

Zoologiſcher Garten Morgen nachmittag findet das 30 Elite
Konzert des Leipziger Tonkünſtler Orcheſters ſtatt Herr Kapellmeiſter
Günther Coblenz hat ein ſehr gewähltes Programm zuſammengeſtellt
aus dem wir folgendes erwähnen wollen Mendelsſohn Bartholdys
Ouverture zu den Hebriden Fingalshöhle R Volkmanns Serenade dur
Nr 2 für Streichinſtrumente ferner ſind einige Solis vorgeſehen und
zwar Herr Konzertmeiſter Albert Jaroſy mit dem berühmten dur Konzert
ſür Violine von Paganini und der vom letzten Geſellſchafts Konzert vor
teilhaft bekannte Celliſt Herr Paul Moth mit der Zweiten Berceuſe
von Renard und einem Scherzo von D van Goens Der letzte Teil
des Konzertes enthält 4 Kompoſitionen des Herrn Johannes Richardy

welche genannter Herr ſelbſt dirigiren wird
Stadttheater Freitag wird die Schützenlieſel wiederholt Am

Sonnabend gelangt nach längerer Pauſe Egmont von Goethe in neuer
Einſtudierung zur Aufführung Die Titelrolle liegt in den Händen des
Herrn Gode das Klärchen ſpielt Fräulein Lafrenz Die Leitung des
muſikaliſchen Teils der Vorſtellung die geſamte Beethovenſche Muſik kommt
zur Aufführung hat Herr Kapellmeiſter Tittel übernommen

Neues Theater Nochmals ſei auf das heute Donnerstag ſtatt
ſindende einzige Gaſtſpiel des Herrn Karl Wiene Hoſſchauſpieler vom
Hoftheater in Dresden in Geſchäft iſt Geſchäft als Lechat hin
ewieſen Freitag findet die 47 Wiederbolung von Sherlock Holmes ſtatt
1s nächſte Novität wird ein in Bonn ſpfelendes luſtiges Studentenſtück
Das Land der Jugend Luſtſpiel in drei Akten von Hans Bauer vor

bereitet Die Direktion des Jntimen Theaters in Nürnberg hat die Ein
ladung des Herrn Direktor Mauthner zu einem Enſemble Gaſtſpiel ange
nommen und wird am Montag 22 Oktober Bernhard Shaws intereſſante
Novität Frau Warrens Gewerbe zur Aufführung bringen

Liederabend Auf den morgen Freitag in den Kaiſerſälen
ſtattfindenden Liederabend der Konzertſängerin Anni Bremer ſei hier
durch nochmals hingewieſen

Das Phonola Konzert welches die Firma Albert Hoffmann
Pianohandlung am Riebeckplatz im Wintergarten veranſtaltet findet am
24 Oktober ſtatt

Jm Theater lebender Photographien Gr Ulrichſtraße 20
gelangt dieſe Woche wieder ein neues reichhaltiges Programm zur Vor
führung Beſonders erwähnt ſeien Der Einbruch in ein Pariſer Bank
haus ferner Die verſchwundene Braut c

Franenbildungsverein Zum Beſten ſeiner ſozialen Hilfsarbeiten
im Dienſte der Kinder Erziehung wird der Frauenbildungsverein am
1 November in den Räumen der Berggeſellſchaft einen Unterhaltuugsabend
arrangieren Verſchiedenartige Szenen aus dem Kinderleben in Muſik
Wort und Bild ſollen vorgeführt werden Es ſei ſchon jetzt auf dieſen
Abend der in jeder Weiſe neues und ſchönes bieten wird hingewieſen
Die künſtleriſche Leitung ruht in den Händen der Hofſchauſpielerin Frau
Lucie Lindner Orban aus Leipzig

Geſundheitspflege e V Jn der Generalverſammlung wurde
der Geſchäftsbericht erſtattet danach hat ſich die Mitgliederzahl bedeutend
gehoben was wohl in erſter Linie der Schaffung des Luft und Sonnen
bades zu danken iſt es fanden 128 Neuauſnahmen ſtatt ausgeſchieden
ſind ſodaß jetzt ein Beſtand von 360 Mitgliedern vorhanden iſt gegen
über 266 im Vorjahre Die Kaſſenverhältniſſe zeigen ein günſtiges Bild
Die Einnahmen und Ausgaben balanzieren mit 3558,49 Mk bei einem
Barbeſtande von 421,57 Mk Die Vermögensüberſicht ergibt nach den
üblichen Abſchreibungen einen Beſtand von 1608,73 Mk Jn dem Bericht
über die Bundesverſammlung zu Weißenfels wurde beſonders hervorgehoben
daß die Schaffung eines Bundeskrankenhauſes beſchloſſen worden ſei da
mit die Anhänger der Naturheilmethode bei ſchweren Erkrankungen in
denen von Seiten der jetzt beſtehenden Naturheilanſtalten keine Aufnahme
ſtattfindet Gelegenheit haben ſich ihrer Ueberzeugung gemäß behandeln
laſſen können Der Vereinsbeitrag bleibt wie bisher 3 Mk pro
Familie Der Antrag den Beitrag auf 4 Mk zu erhöhen fand wohl
Stimmenmehrheit aber nicht die ſatzungsgemäß erforderliche drei
viertel Majorität Dagegen wurde einſtimmig beſchloſſen die zur
Errichtung des Bundeslrankenhauſes an den Bund abzuführenden
10 Pfg pro Mitglied jährlich und die Gruppenſteuer alſo zuſammen
20 Pfg als Sonderſteuer zu erheben Zur Vergütung an den Vorſtand
für perſönliche Auslagen und Zeitverſäumniſſe ſpeziell auch als Mankogeld
für den Kaſſierer wurde der Betrag von 50 Mk in den Etat eingeſezzt
Die Einrichtung einer Flußbadegelegenheit in Verbindung mit dem Luft
bade ſoll ſpäterer Erwägung überlaſſen bleiben desgleichen die Einrichtung
einer Begräbnisunterſtützungskaſſe

Bund der techniſch induſtriellen Beamten Am Sonnabend
den 20 Oktober abends 81 Uhr findet im Hotel Goldener Ring der
Vortrag des Herrn Ingenieur Lüdemann Berlin über Die Aufgaben
einer modernen Berufs Organiſation insbeſondere die der techniſchen Be
amten ſtatt Nach dem Vortrage freie Ausſprache Alle Achitekten
Chemiker Jngenieure Techniker überhaupt alle techniſchen Privatangeſtellten
ſind eingeladen
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GeneralAnzeiger für
Der Verein ehem Küraſſiere ſeiert am Sonntag den

21 Oltober abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen ſein 20 Suiftungsfeſt
aus Konzert Theater und Ball Näheres iſt aus dem Jnſerate

zu erſehen
Durchgänger Geſtern abend gegen 721 Uhr gingen die Pferde

der Droſchte Nr 53 während der Kutſcher in der Burgſtraße mit dem
Abladen von Gepäck beſchäftigt war inſolge Scheuens vor einem Straßen
bahnwagen durch raſten über den Mühlweg und ſuhren gegen die vor
dem Grundſtück Mühlweg 22 aufgeſtellte Straßenlaterne Das Sattelpferdkam bei dem Zuſammenprall zu Jan der Wagen wurde zertrümmert und

die Laterne ſtark beſchädigt Perſonen wurden nicht verletzt
Sittlichkeitsverbrechen Geſtern abend gegen 8 Uhr ſoll der

Gerichtsvollzieher Pl an einem 9 Jahre alten Kinde ein Sittlichkeits
verbrechen verübt haben indem er das Kind in ſeine Wohnung lockte und
es dort gewaltſam gebrauchte Das Mädchen welches nach Ausſage ſeiner
Pflegeeltern durchaus wahrheitsliebend iſt und die Angaben erſt auf
Befragen der Pflegemutter machte die nach den Urſachen verdächtiger
Erſcheinungen ſorſchte behauptet von Pl bereits ſeit Mat dieſes Jahres
mißbraucht worden zu ſein es habe bisher nur nicht gewagt den Eltern
Mitteilung davon zu machen Der verhaftete Pl beſtreitet die Straftaten
ganz entſchieden

Frühſtücksmarder Heute morgen wurde in einem Hauſe am
Weidenplan ein Junge welcher Zeitungen austrug dabei ertappt wie er
aus einem Frühſtückskorbe Brötchen nahm und ſchnell unter den Rock
ſchob Da ſchon mehrfach ſo auch geſtern zwei Brötchen im Frühſtücks
korbe fehlten und die Austrägerin einen Irrtum ihrerſeits beſtritt ſo lenkte
ſich der Verdacht des Diebſtahls gegen den Jungen

Unfall Geſtern nachmittag gegen 5, Uhr fiel ein hieſiger Ober
lehrer in den Anlagen neben der Gr Steinſtraße Ecke Magdeburgerſtraße
über einen Stacheldraht welchen die Verkäuferin in der Kaffehalle über
den Weg geſpannt hatte der von der Magdeburgerſtraße in den hinter
der Kaffeehalle befindlichen Buſch und nach dem hinteren Eingange der
ſelben führt aber nicht mehr dem ſreien Verkehr dient Durch das
Anbringen des Stacheldrahtes ſollte ein Eindringen Unbefugter in die
Kaffeehalle von der Rückſeite was in der letzten Zeit wiederholt des Nachts
geſchehen iſt verhindert werden Der Geſtürzte trug ſtarke Rißwunden an
den Unterſchenkeln davon und hat anſcheinend das Naſenbein gebrochen ſo
daß er ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte

Zu dem Selbſtmord des Direktors Jochade wird mitgeteilt
daß der Verſtorbene die Tat aus Schwermut infolge geſchäſtlicher Ver
legenheiten begangen haben ſoll

Diebſtahl Vom Lagerplatz Forſterſtraße Ecke Krukenbergſtraße iſt
in der Zeit von Ende September d Js bis 12 d Mts ein zweirädriger
blaugeſtrichener Tafelwagen etwa 1,50 Meter lang und 0,80 Meter hoch
geſtohlen worden Wer über den Verbleib des Wagens oder über ſonſtige
Beobachtungen bezügl der Täterſchaft Mitteilungen zu machen imſtande iſt
wird gebeten ſich bei der Kriminal Abteilung Rathausſtraße 19 II Zim
mer 62 zu melden

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Halleſche Humariſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 42 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Monat Oktbr erſcheinen 4 Nummern Die
einzelne Nummer koſtet ſomit im Oktbr nur 21 Pfg

Halle und den Saalkreis

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 18 Oktober Wolff s Bur Auf die Ergreifung des

Köpenicker Kaſſenräubers hat der Regierungspräſident von
Potsdam eine Belohnung von 2000 Mk ausgeſetzt der Magiſtrat von
Köpenick ſetzte eine ſolche von 500 Mk aus

Verlin 18 Oktober Meldung des B Geſtern abend
wurden auf dem Polizeipräſidium eine Soldatenhoſe und mütze ab
geliefert die auf dem Tempelhofer Felde gefunden worden waren Ob
aber dieſer Fund mit dem Talmihauptmann in Verbindung ſteht
erſcheint fraglich Nach allen Bekundungen der über den Gauner ver
nommenen Zeugen war deſſen Mütze bereits abgegriffen und auch nur
mit ein er Kokarde verſehen Die abgelieferte Mütze erſcheint aber völlig
neu und trägt auch zwei Kokarden

Berlin 18 Oktober Wolffs Bur Ein Telegramm aus Dar
es Salam meldet Unteroffizier Hermann Plock geboren am 30 November
1882 zu Kalvörde früher im Jnfanterieregiment Nr 96 iſt am 10 Oktober

ieſes Jahres in Dar es Salam an Schwarzwaſſerfieber geſtorben
Poſen 18 Oktober Meldung der Frankf Ztg Der Sohn

des Gutsbeſitzers Amtsvorſtehers Kannenberg Krummſließerhütte bei
Schneidemühl ermordete im Wahnſinn einen Knecht weil er glanbte
daß dieſer ihm Hundefleiſch vorgeſetzt habe Der Erſtochene hinterläßt
Frau und 10 Kinder

Poſen 18 Oktober Meldung des Frankf Gen Anz Unter
den Polen aller drei Reiche macht ſich eine Bewegung geltend welche
eine Aenderung der jetzt in den Grenzen des ehemaligen Königreichs Polen

beſtehenden katholiſch kirchlichen Einrichtungen anſtrebt Man will
eine Zentral Kirchenbehörde ſchaffen die den geſamten polniſch katho
liſchen Volkskomplex in Deutſchland Oeſtreich und Rußland von
einer Stelle aus leitet die als Oberhaupt den Papſt anerkennt und der
ſämtliche Bistümer in den ehemals königlich polniſchen Landesteilen unter
ſtellt werden ſollen Ein großer Teil der Geiſtlichkeit ſoll für dieſen Plan

19 Oktober Seite 3
agitieren Man will zunächſt den Erzbiſchof Stablewkt veranlaſſen
im Sinne der neuen Bewegung beim Papſt vorſtellig zu werden und hofft
ſicher auf Unterſtützung

Trier 18 Oktober Wolff s Bur Geſtern iſt bei der Block
ſtation 9 zwiſchen Winningen und Cobern infolge eines Fehlers bei der
Blockbedienung ein Güte rzug auf den vorhergehenden Güterzug auf
gefahren Außer dem Zugführer der eine leichte Handverletzung da
vontrug iſt niemand verletzt Der Schaden an Fahrzeugen iſt nicht
unerheblich

Wien 18 Oktober Meldung des B Goluchowskj
hatte geſtern eine zweiſtündige Audienz beim Kaiſer die wie die Neue
Freie Preſſe mitteilt im Zuſammenhange ſteht mit der ſchwierigen
Situation in die Goluchowsli dadurch geraten iſt daß die ungariſche
Regierung ihm die von ihm geforderte Garantie eines freundlichen
Empfangs in der ungariſchen Delegation nicht geben lonnte Der Rück
tritt Goluchowskis kann jetzt ſchon als vollzogene Tatſache ange
ſehen werden Man rechnet damit daß ſeine Demiſſion angenommen
wird oder bereits angenommen iſt

Wenu 18 Oktober Wolff s Bur Prinz Joſeph zu
Windiſch Graetz General der Kavallerie und Gardelapitän der erſten
Arrieregarde iſt geſtorben

Paris 18 Oktober Wolff s Bur Der Miniſter des Aus
wärtigen Bourgeois empfing die Vertreter der Stadt London denen
er einen Lunch gab Bei demſelben hielt Bourgeois eine Rede in welcher
er ausführte das herzliche Einvernehmen das jetzt gefeiert werde ſei
eine bewußte Annäherung der öffentlichen Meinungen und ein Wettbewerb
der beiden großen Nationen die ſich in gleicher Weiſe der Ziviliſation und
dem menjſchlichen Fortſchritt weihten Schließlich trank Redner auf das
Wohl des Königs und der Königin von England der engliſchen Nation
und der Stadt London Der engliſche Botſchafter Bertie danlte und
trank auf das Wohl des Präſidenten Fallières und Frankreichs Der
ehemalige Lordmayor von London Knight dankte ſür den herzlichen
Empfang

Paris 18 Oktober Ag Havas Miniſterpräſident Sarrien
hat da er ſeit langer Zeit leidend iſt und ſein Arzt die Anſicht geäußert
hat er könne nicht ohne Schaden für ſeine Geſundheit die Leitung der
Geſchäſte des Kabinetts weiterführen geſtern dem Präſidenten Fallières
erklärt er glaube nicht mehr die zur Fortführung ſeines Amtes genügende
phyſiſche Kraft zu haben Präſident Fallières und Sarriens Freunde
haben dieſen dringend erſucht im Amte zu bleiben und infolgedeſſen iſt
der Rücktrittsentſchluß Sarriens noch nicht als endgültig zu betrachten
wenn er aber bei ſeinem Entſchluß beharrt wird dieſer in dem am Freitag

ſtattfindenden Miniſterrat offiziell bekannt gegeben werden Jn politiſchen
Kreiſen meint man die Miniſterkriſis ſei tatſächlich bereits ausgebrochen

Warſchau 18 Oktober Wolff s Bur Jn der Nalewkiſtraße
ſielen geſtern mehrere Räuber die Paſſanten an verwundeten einen
Schutzmann und flohen dann in einen Laden Eine herbeteilende Militär
patrouille feuerte wiederholt mehrere Perſonen wurden getötet Eine
weitere Meldung beſagt Wie feſtgeſtellt iſt ſind bei dem Ueberfall vier
Perſonen unter ihnen zwei Räuber durch Revolverſchüſſe getötet und
neun Perſonen verwundet worden Viele Verhaftungen wurden vor
genommen

London 18 Oktober Meldung der Frkf Ztg Die Times
kommt in einem zweiten Artikel auf Hohenlohes Memoiren zurück
Sie ſchreibt ſoweit bisher erſichtlich ſei keine Spur ungebührender per
ſönlicher oder Partei Gehäſſigkeit in ihnen Hohenlohe müſſe überzeugt
geweſen ſein daß die Enthüllnngen zu denen er ſich entſchloß ſeinen
Landsleuten die Augen öffnen würden für Gefahren zwiſchen denen ſie
unbewußt wandelten und noch wandeln und daß die Entdeckung wie groß
und unmittelbar drohend dieſe Gefahren oſt geweſen ſeien ſie veranlaſſen

würde durch Anwendung eines unwiderſtehlichen Druckes der öffentlichen
Meinung auf weniger Kopfloſigkeit und Unbedachtſamkeit in Zukunft zu
beſtehen

London 18 Oktober Wolffs Bur Wie dem Daily Telegraph
aus Newyork gemeldet wird haben Neger die Stadt Seneca Süd
Carolina die 1200 bis 1500 Hundert Einwohner zählt nieder
gebrannt Vermutlich liegt ein Rachealt vor als Vergeltung für die
Zerſtörung des Negerkolleges in Seneca bei den kürzlich dort vor
gekommenen Ruheſtörungen

Kirchliche Nachrichten
u L Frauen Freitag den 19 Oktober fällt die Abendmahlsfeier

wegen der Kreisſynode aus

Mami sohliess mir die Sparhüchse auf
ich will mir Fays ächte Sodener Mineral Paſtillen kaufen damit
ich morgen wieder geſund bin und in die Schule acfen kann
Schäſchen du die brauchſt du dir doch nicht ſelbſt zu kaufen
Der Papa bringt wieder ſechs Schachteln mit damit wir ſie im
Hauſe haben und dann ſollſt du ſehen wie ſchnell die Schluck
beſchwerden und der dumme Huſten fort ſind Fays ächte
Sodener koſten nur 85 Pfg und ſind in allen einſchlägigen
Geſchäften zu haben

Herbst 190607 Winter
Neuheiten

Kostüme fertige Kleider Blusen
Paletots Jacketts

Boleros Havelocks Abendmäntel
Kostüm Röcke

Unerreicht in Auswanhl
Geschmacksrichtung und Preiswürdigkeit

Kinder KleiderKinder Mäntoel
Backfisch Paletots

Pelzwaren Pelz Konfektion
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Färberei Mauersberger

Ghemisehe Reinigungs Anstalt
für Garderoben und Dekorationen jeder Art T icheFedern Handschuhe eto Tepp t
Gardinen Wäscherei und Spannerei
Mechanisches Teppich Klopfwerk

W 6 Filialen in Halle und diverse Annahmestellen
Abholen und Rückliefern kostenfrei im Stadtgebiet

Fernsprecher 1248 und 1252 Fabrik Fernsprecher Ammendort 20
Auf meine

Sperial Abteilung ar Reinigung vonllerren Carderobe
mache ich besonders aufmerksam

Freitag früh extra friſch
FPetter Schellfisch ohne Kopf Pfd 35 Pfg f Scholle Pfd 45 Pfg
la Soeelachs ohne Kopf 20 Rotzunge 75I FPeinster Kabeljau ohne Kopf 35 Figeh Kotelettess 40
BHoelgoländer Angol Schellfisca 40 Ia Zander Pfd 70 80
Atttelgrosser Sehelltisech 365 Brat Scholle Pid 30

I Frizche Hummer Krabben Pfd 50 Pfg frische Fordsee Krabben Pfd 50 Pfg
Prachtvolle geräuch Spiex Aale Fiundern Bücklinge Sprotten ete

H Rick Nackafüc Große Alrichſtraße 39
Televhon 2307

r 2

Heu eröffnet
Zigarren Spezial Geschäft

Königstrasse ö
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Keine Fleisehteuerung

Heute und folgende Tage
Ia Pomm Maßtgänſe

ansgeſchlachtet

Fleiſch Pfd 80 PfGänſeklein Pfd 60 f
gleichzeitig empfehle

hochfeine Tafel Flargarine
Pfd von 50 an

allerfeinſte Pfd 80 Pf vollkommenerErſatz für teure Naturbutter

Thüring o m n Leberwurſt
Alle Jorten Käje

Eier friſch u groß
Mdl von 1 Mark au

Verkaufsſtelle
D W Molkereibutter Stumsdorf

Fr Hennig Ranniſcheſtraſe 229 früher Ziegler
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Flechten
SchuppenFlechte trockene u näſſendeBart Fiechie Hautausſchläge auch

ſtrof Aufſpringen d Haut Kopfartnd

offene Beine
neue ſowohl als alte Wunden Geichwüre döſeFinger DrüſenAnſchwell
u Entzündung uſw beſeitigt ſchnell u
gründi ich die als althewährtes Haus

mit el in ihren i eiten1806 bekannte aitderühmte
Ripp sehs Heiſsalbe
Doſe I M zu haden in den Apothelen

Zahlreiche Dank chreib

Blüten Honig
gar reina pfo Mk 1,00

empfiehlt

Gurt Ehrenberg
früher A Kirautz Nneh

Fernruf 2064 Gr Steinſtr 11

potheke

c

verlege ich heute e in den Neubau
v Kalsor Drogerie un un

Ludwig Wuchererstrasse 31
Für das mir bisher in so reichem Masse geschenkte Wohlwollen

und Vertrauen verbindlichst dankend
dassclbe auch in Zukunft zu erhalten

Hochachtend Wilhelm Ender,

bitte ich gleichzeitig mir

Yianinos
nur beſte Fabrikate wie Biese Berlin Goetze St Petersburg inge Leipzig

Grand Berlin 2c empfiehlt in großer Auswahl von 150 1500 Mark
10 Jahre GarantieB Macereolker Alter Rarkt 3 Telephon 3159

Aeltefſtes Geſchäft am Platze

S a Stimmungen7 o 7 r r Je e e e c cTränen
koſtet Kuchenbacken wenn es nicht gelingt Stets guten Kuchen erzielt
man mit der fertigen Kuchenmaſſe8 Frigga 66welche alle Zutaten auch Ei entl hält In 5 m nuten iſt jeder Kuchen
mit Milch und Butter gerührt in Stunden in jedem SBratefen gebacken

Firigga iſt zu haben als Napf Königs Pfann VanillekuchenSandt orte und Stolle und koſtet pro Paket 65 g Alleinverkauf für
Halle Albert Eentsen Albrechiſtr 46 Eing Geiſtſtr Schmeerſtr 17/18

n
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Gebr Danglowitz Fiſcherplan

verleihen vom 1 10 06
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a 75 Mark

2Blutreinigungskur a
Laarmann s Teutoburger Waldteo die beste und billigst Vorbeugung bel mangel
hafter Blut beschaffenheit Billiges Hausmittel sollte jede Familie jetzt trinken enthalt EErdbeeor Löffel Ta isendgüldenkraunt Krause mivre Steinklee Königakerzen Anis je 2,0 Hnuattig
Carra ghen Kamii HMen Althaese Pfefterminze Linden Sassafras je 4,0 Fenchel Sennes Schafg
FVaulbaum Lavendel Fe der güanholz ja 8,0 Bitterklee Heidelbeorèn je i 0 Durch schlechtes Binit

entstehen Rheuma Gicht Ausschlag unreiner Teint Röteln Pickeln Kopfschm etePack 50 Pf u 1 M in diesbe rüri Verkaufsstellen Hur eont von Gust Laarmann Herford

General Vertrieb tür Halle a Naumburg Delitzseh u Bitter
feld M Waltsgott Nohfi Halle a Gr Ulrichstrasse 30 Pernernoch zu haben in Halle drei Dom Drogerie Kaiser
Drogerie Paul Fritsche M Rädler Ernst Fischer Otto Kramer PriedriehRiedel Arno Rasch Engei Drogerie Steintor Drogerie Herm Stitz Nachf

MusiKker Börse
Bauer s Restanrant Bathinusstrasse 3

Täglich werden Musikbestellungen dort zwischen III Uhr ent
gegengenommen Fernsprecher 1051 Sehriftlich wolle man sich an
usikdirektor Johannes Vetter Königstr 27 wenden Husik zu2 Privat u Vereinstestlichkeiten wird preiswert und in jeder gewünschten

Besetzung ausgeführt

r

gegen Regelstörung War enneichen
Nur echt mit nebensrehendem Bild 852Alle minder wertigen Hachahmungen weise man e Suric

Bestandt Flor Anthemid nobil japon pulv steril Japan edl Romey pulv uAllein zu aber Drovarjo Phönix Geiststrasse 6

Mercehoſghiſoe

steril

Chr Fig Leipzigerſtraßze 16

Schlachtoſeh
VersſcherungDie Perleberger herung

Gesellschatt a G zu Perleberg ver
ſichert Schweine von Privatleuten zu
feſten Prämien gegen Verluſte nach der
Schlachtung

Anmeldungen für den hieſigen Bezirk
nehmen entgegen
Herr O Nicolaus in Halle Schlachthof

A Böhme in Roßbach
E Rabe in Stedten
Fr Zepperits in Teutſchenthal
E Tänzer in Wettin
Fr Juwien in Hohenthurm

S Für Landwirte

r

L 9 7G Wenzel s dDampfſchleiferei
Halle a Schmeerſtr 7

Pſerdescheren werden unter Garantie
geſchliffen pr Stck 1 Mk

Neue Pferdescheren Hunde
scheren Vesselscheren

von Mk 3,00 6,50

Patenthareau
Paul Haves

Ingenieur
Ralle a Merseburgerstr 161

Telephon 2138

Fenste Referenzen

n

Garantie
Reines flüſſiges Natur

Hünhnereiweiss
Hühnereidotter

nicht zu verwechſeln mit Pulver oder
Pflauzeneiweiß

Erſparnis gegen hieſige Eier 50
per Schock liefern in Gebinden von
5 150 Kilo
Rischor Hinz G m b

Halle a S Telephon 2593

Gegründet 1893

Für Gartenbositzor
Obſtbäume Beerenſtr Weinſt Roſen c

müſſen um den Blüten u Knoſpenanſatz
für das rüfiehr zu ſichern unbedingt jetzt
im n mitHahndort sPlerdeblutdünger
gedüugt werden

10 Liter desſelben mit Kloake 2c und
Waſſer verdünnt mehrere Tage ären laſſen
ergeben 20 30 Eimer flüſſ Dünger

10 Liter Pferdeblutdünger trocken koſten
ab Fabrik Reilſtraße 46 1 Mk 50 Pfg

Beſtellungen durch Karte 2c nach Reil
ſtraße 83 erbeten

Khaufengter Wander Dekorateur

Henry Ehmeke Nordhausen
Alleestrasse 19

Prima Referenzen erater Häuser
Honorar mässig

v 4 eh ne M

men m Se

Nr 245
kaufen Sie beſonders gutfriſch und ſehr preiswert nur

in erſtklaſſiger Röſterei nicht aus 2 Hand

19 Oktober

Kaffee
et über 200 Rallen

Probieren Sie meine beliebten Miſchungen 1 Pfund
80 85 95 100 120 140 160 180 u 200 Fig

r 100 110 120 150 u 180 FigKaffees 1 Pfund bieten ſchon die heqhfet
eten on die hochfeinenEine Veberraschung Miſchungen zu 120 und 140 Ptgfür jeden Feinsohmeoker abzüglich Rabatt 110 u 130 v

Halloren Kaffoe T n e rn nur IIIa Malz ete geſchütztHalloren Kaffee ist gesundheitlieh hervorragend e viel bdesser

wie Malzkaffee und wird deahald über ganz Deutschland s Pfund frankoNachnahme 5 Hark von Pensionaten Rentiers Otftizieren aueh von vielen
Rekonvaleszenten gern und dauernd getrunken

Jn Halle 1000 Freunde Viele Anerkennungen
trinken ihn beweiſen ſeinen Wertbormichens Halloren Kakaos gezetzlich geschütrt

1 Pfd 90 110 130 160 180 Pfg
sind nicht nur als beste sondern auch als besonders
preiswerto Onalitäten allgemein beliebt

Hallorenrhakao zu 130 Pfg übertritft viele teuren Sorten Se
Boruheins Hafer NRähr Kafao Hafer Kakao mit Zucker

beliebteſte Sorte gebrauchsfertig

rade 1pfd mr tO0 Pf
Sallorichaſer Katao n

ſchmeckt jedermannBei Poſtkolli 1 Zone p franko I G in keinem Haushalt Zehlen

Halloria Schokolade friſch rein n fein
I Pfd nur 65 Pfg cinet l Vund o

3 4 23 nach Schweizer Art fabrizierQualitat Fvra 1 d 95 Pfg
Pacung rofa bei 5 Pfund a 90 Pfg

do llalloria Edel Schokolade non plus ultra
Packung gelb 1 Pfd 120 Pfg in Staniol z Pfd 30 Pfg

Halloria Bdel Padung weiß allerheste Speiseschokolade
O 2 Tafeln a W Pfd 40 Pfg 1 Pfd Mk 00 bei 3 Pfund franko

Woell extravillig ue dieses besonders e

Der urch rmäßigung und direkte Bezüge eS Jee neteNr O ff Gute Pf 35 Pfg Pf 20 Pfg
Hr 1 docht Soucheng Micchung 4 Pfd Pf 20 PfgHr J bocht Pecco Souchong e 80 n 50 P
Nr 4 alberfeinste Pecco Hüschung 1 Pfd 50 l 76 Pf
huzische ee Padcung a 00 r 35 f a 2i0 l 65 f

do allerſeinst in Blechdosen 65 Pfg 50 80Tee non plius ultra o Pfd Paket 45 Pfg Pfd Paket 00
Verkaufshedinqungen

Obige Waren über 100 Pfg pro Pfd a hier 10 Pfg Rabatt pro Pfd
bei Poſtcolli franko ohne Rabatt J Zone 5 Pfd frankoKaffee c zu 100 Pfg pro Pfd und billiger ab hier mit 59 Rabatt

Für Wirte u Wiederverk hei grösserem Bedarf Vorzugspreis
bross Rösterei Halloria

Otto re e e SaaleS 2590 S 21 ben Gr 14
zu Anzügen Hoſen Damenkleidern paſſendwebryx 1000 Meter Reſte in allen h ſpottbillig

Halle a 6 I C Leipzigerſtr J
Kaufhaus I Ranges

Privat Tanz Unterricht
Ein neuer Tanz Unterrichts Zirkel verb mit Lehre in Anſtands u Umgangsformen findet am 23 Oktober in A sergel s Etablissement Mittelſtr 1 ſatt

Privatſtunden beſ für Rundt änze jederzeit ältere Perſonen ſeparat und ungeniert

Gefl Anmeldungen nehme ich täglich in meiner Wohnung Ludwig Wucherer
strasse 77 rt entgegen

Lehrer der Tanzkunſt Ausgebildet vom Kgls a Krüger Tänzer und Bat lettmſtr P Mürich Berlin
Zorgen Sreitag von nachmittag 5 Ahr ab

warme Blut u Leberwürſtahen
Wilhehm Metsch jun Hoflieferant Geiſtſtraße I7

Die beſten Rezepie für den bürger5Halls sohes Kochbueh r
kalter und warmer Getränke zum Einmachen 2c Preis 50 Mk

Kuhn sBeſte Dr

aus gebe ich Tapeten zum Teil bis unter die
nur von Fr Kuhn

ſpottbillig

f Wasche mir

x J werdenTöpfe zum Füllen ageermen

S Koſtenlos S
zum Winterbedarf gute haltbare

Hochachtungsvoll

Hugo Peter Buchhandlung an äer Hauptpost
SFlechten re e re e Wegen Ueberfüllung meines

Glyzerin Schwefel
milch Seife Man ver

Hälfte des ſonſtig Preiſes ab Ganze Rollen
ſchläge I Borten 2 Band bis 5 Band Rolle 2,50

Kronuenparf Nürnberg S
Hier Löwenapoth a Markt r W auogegſe 15

S P aumenm us
rS 22 e 27

Obſthandlung Böhmmne Deſſauerſtr 48 a
Für Händler billiger

erhält jeder Leſer d Bl reklamehalber
ſein eigenes Bild vergrößert

Jul di e rei g 3letzo éSlreiberſttz Schmit, ar

gelbe rote Flecken das

Hant enormen Tapeten Lagers
lauge Dr Kuhn Echt

Iinoleum durchgehend u bedruckt

O Ballin sen Farf Leipzigerſtr 91

Pfund 20 Pfg

was ham besten

Bitte um Einſendung der Photographie

irüher Friedrichplatz 6

d

Vp nur 60 Pfg 18 ne e

D lelehtverdaullehoe n
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